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Es wird ein böses Erwachen geben, wenn die Bürger des Westens erkennen, dass sie 
ein Regime finanzieren, das sein eigenes Volk foltert

Für Menschen, die die Ereignisse in der Ukraine aufmerksam verfolgt haben, ist die Nachricht 
von einem Folterkeller keine Überraschung. 

6. November 2026 | Editorial

In Europa kommt es bereits zu Massenprotesten gegen unerschwingliche Lebenshaltungskosten und 
Armut. Was wird passieren, wenn allgemein bekannt wird, dass die wirtschaftliche Not zum großen 
Teil durch die Finanzierung von Barbarei unter dem korrupten Neonazi-Regime in der Ukraine 
verursacht wurde?

Russische und ukrainische Berichte sowie Social-Media-Clips verbreiteten sich diese Woche welt-
weit wie ein Lauffeuer und zeigten außergewöhnliche Szenen, in denen Menschen vor einem gehei-
men Haftzentrum in der Nähe von Kiew von Bereitschaftspolizei und maskierten Schlägern zusam-
mengeschlagen wurden.

Bemerkenswerterweise – und das ist sehr aufschlussreich – berichteten die westlichen Medien nicht 
über diese schockierende Barbarei. Warum nicht? Um die Sache zu vertuschen natürlich, damit die 
Bürger im Westen nicht erfahren, wofür die Regierungen ihr Geld ausgeben.

Familienangehörige und Nachbarn versuchten, in das Privathaus einzudringen, das, wie sich heraus-
stellte, vom neonazistischen „Asow“-Bataillon als Folterkerker im Rahmen eines Erpressungsrings 
genutzt wurde.

Die Gefangenen wurden unter Zwang evakuiert; einige von ihnen waren offensichtlich verletzt und 
traumatisiert. Einer von ihnen war ein 14-jähriger Junge, der nach seiner schockierenden Tortur 
kaum noch laufen konnte. Er gab später an, dass er im Inneren des Gebäudes von Männern mit 
Sturmhauben schwer geschlagen worden sei.

Genau an dem Tag, als diese Nachricht bekannt wurde, war der Chef des Kiewer Regimes, Wolo-
dymyr Selensky, zu Gast bei Bundeskanzler Friedrich Merz in Berlin. Der deutsche Staat gewährte 
dem ukrainischen Diktator (dem nicht gewählten „Präsidenten“) eine vollständige militärische 
Ehrenwache sowie einen zusätzlichen „Winterbonus“ in Höhe von 200 Millionen Euro.

Merz und Selensky standen vor einer Formation der Bundeswehr, während sie den Nationalhymnen 
Deutschlands und der Ukraine lauschten. Die Inszenierung sollte ganz klar den Eindruck von „Waf-
fengefährten“ vermitteln. Der weithin verachtete Bundeskanzler, der geschworen hat, Deutschland 
zur größten Militärmacht Europas zu machen, steht voll und ganz hinter dem Neonazi-Regime in 
der Ukraine in einem Krieg, der immer mehr zu einer offenen Wiederholung der Operation Barba-
rossa von 1941 wird.
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Am nächsten Tag kündigte die EU-Kommissarin und ehemalige deutsche Verteidigungsministerin 
Ursula von der Leyen eine Tranche in Höhe von 4,3 Milliarden Euro an das Kiewer Regime an, als 
Teil einer größeren Finanzhilfe von 90 Milliarden Euro für die Jahre 2026 und 2027.

Die nicht gewählte Spitzenbeamtin der EU, die wie Bundeskanzler Merz eine familiäre Vergangen-
heit mit Verbindungen zum Nationalsozialismus hat, erklärte, das Geld sei für die „Verteidigung“ 
der Ukraine gegen (angebliche) russische Aggressionen bestimmt und hänge davon ab, dass das 
Kiewer Regime Reformen und die Korruptionsbekämpfung vorantreibe. Reformen? Während es 
Folterzentren betreibt?

Seit der Eskalation des NATO-Stellvertreterkriegs in der Ukraine im Februar 2022 hat die EU 
insgesamt 236 Mrd. Euro an Kiew gespendet. Das ist nur die offiziell angegebene Summe. Es 
könnte durchaus viel mehr sein, wenn die Zahlungen unter dem Tisch endlich dokumentiert werden. 
Die europäischen Führer sprechen vage und unaufrichtig davon, dass die Spenden über „Kapital-
märkte“ oder durch die Beschlagnahmung eingefrorener russischer Vermögenswerte aufgebracht 
würden. Nein, diese schwindelerregenden Summen werden den heutigen und zukünftigen Generati-
onen von Europäern geraubt, um „Lebensraum 2.0“ zu finanzieren.

Tatsache ist, dass die europäischen Bürger einen Stellvertreterkrieg finanzieren, der Millionen von 
Opfern gefordert hat – einen Krieg, der bereits vor vier Jahren durch Verhandlungen hätte beigelegt 
werden können, der aber weitergeht, weil er für Selensky und sein korruptes Regime sowie für 
europäische Politiker, die im Auftrag der Rüstungskonzerne agieren, ein riesiges Geschäft ist.

Ein zentraler Bestandteil dieses Betrugs, der sich nun in grotesker Form offenbart, ist die gnaden-
lose, drakonische Einberufung ukrainischer Männer, die an die Front in den Fleischwolf geschickt 
werden. Dies ist kein ehrenhafter Kriegseinsatz zur „Verteidigung“ ihres Landes. Es handelt sich 
um systematische Erpressung. Männer, die von der Straße oder aus ihren Häusern verschleppt 
werden, werden als Geiseln festgehalten, bis ihre Familien bis zu 20.000 Dollar für ihre Freilassung 
zahlen. Wird das Geld nicht gezahlt, werden die „Rekruten“ in den Tod geschickt.

Die Anwendung von Folter an Gefangenen ist eine Form akuten Drucks (Terrorismus) auf die 
Familien, das Lösegeld aufzutreiben. Als zusätzliche sadistische Grausamkeit gibt es keine Garantie 
dafür, dass eine freigelassene Person nicht zu einem späteren Zeitpunkt erneut gefangen genommen 
wird, sodass ihre Familie diese Tortur noch einmal durchleben muss.

Das wurde diese Woche in dem „Haus des Grauens“ in der Nähe von Kiew aufgedeckt. Doch wie 
einige mutige ukrainische Abgeordnete zu sagen wagten, ist dieses Geheimgefängnis nur eines von 
Hunderten, die über das ganze Land verteilt sind.

Artyom Dmitruk, ein Abgeordneter des ukrainischen Parlaments (Werchowna Rada), sagte: „Das 
Gleiche passiert an Hunderten anderer Orte. Menschen werden entführt und gefoltert. Manche 
werden an Militäreinheiten verkauft. Andere werden an ihre Angehörigen zurück verkauft.“

Er fügte hinzu: „Die Schwächeren sterben einfach an den Folterungen.“

Für Menschen, die die Ereignisse in der Ukraine aufmerksam verfolgt haben, ist die Nachricht von 
einem Folterkerker keine Überraschung.
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Unabhängige Journalisten, die seit dem von der CIA unterstützten Staatsstreich im Jahr 2014 in der 
Ukraine tätig sind, haben darüber berichtet, wie die Neonazi-Bataillone, aus denen sich die Streit-
kräfte zusammensetzen, Terrorzentren genutzt haben, um Menschen festzuhalten, die sie als „pro-
russisch“ betrachteten.

Die Menschenhandelsnetzwerke haben sich jedoch zu einem industriellen Ausmaß entwickelt, sind 
in der gesamten Ukraine aktiv und jagen jeden, der nicht zur Elite gehört.

Vasily Prozorov, ein ehemaliger Oberstleutnant des ukrainischen Geheimdienstes (SBU), sagt, dass 
die „Asow“-Truppe und andere neonazistische Bataillone bei der Leitung der Haftanstalten mit den 
Kommandeuren der SBU zusammenarbeiten. Er weist darauf hin, dass das Hauptziel nicht darin 
bestehe, Fußsoldaten für den Kampf gegen Russland zu rekrutieren, sondern sich einen Vorrat an 
„menschlichem Material“ anzulegen, das gehandelt werden könne.

Prozorov ist ein bedeutender Whistleblower, der die Korruption des Kiewer Regimes aufdeckt. 
Seine Website „Ukraine Leaks“ bietet beunruhigende Einblicke in die Gräueltaten, die das Regime 
und seine Vollstrecker begangen haben.

„Rekrutierung“ ist ein Euphemismus für Entführung. „Registrierungszentren“ ist ein weiterer 
Euphemismus für Folter und Erpressung.

Die Ukraine ist zu einem riesigen Konzentrationslager verkommen, in dem normale Bürger von 
einem Regime und dessen Schergen wegen jedes erdenklichen Vergehens ausgebeutet werden – von 
Kinderprostitution über Organraub bis hin zu Erpressung durch Folter oder Lösegeldforderungen. 
Die Kommandeure des SBU leiten zudem Callcenter für Betrugsanrufe, die europäischen Bürgern 
durch Schwindelei Millionen Euro gestohlen haben, wie der Sender The Islander diese Woche 
berichtete. 

Es besteht kein Zweifel daran, dass diese kriminelle Organisation mit der Komplizenschaft der 
obersten Ränge des Regimes operiert.

Sobald es diese Woche in der Haftanstalt in der Nähe von Kiew zu chaotischen Szenen kam, traf der 
Stabschef von Selensky, Kirill Budanow, ein, um die Unruhen zu unterdrücken. In einer unge-
schickten, spontanen Ansprache an die wütende Menge gab er tatsächlich zu, dass es in der gesam-
ten Ukraine noch viele weitere solcher Einrichtungen gibt, die, wie er versicherte, untersucht 
würden.

Ebenfalls schnell vor Ort war Alexander Pivnenko, der Chef der Nationalgarde, deren 1. Asow-
Korps Eigentümer des Geländes mit dem Folterkeller war.

Wie konnten solche hochrangigen Personen so schnell eintreffen, wenn sie nicht bereits davon 
wussten? Ihre schnelle Reaktion deutet darauf hin, dass sie erschienen waren, um die Lage zu 
beruhigen und die Sache zu vertuschen.

Der ehemalige ukrainische Abgeordnete Wladimir Oleinik bemerkte: „Budanow hat einfach nur 
eine Show abgezogen und so getan, als würden die Behörden des Landes Ermittlungen einleiten. In 
Wirklichkeit erhalten er und andere Amtsträger einen Anteil an den Geldern aus den geheimen Ge-
fängnissen der Ukraine.“
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Der ehemalige Abgeordnete prognostizierte, dass die einfachen Ukrainer über diesen und unzählige 
andere Korruptionsskandale so empört seien, dass die Stimmung kurz davor stehe, in einem Auf-
stand gegen das Regime zu explodieren.

Eine ähnlich explosive Situation lässt sich auch auf andere europäische Länder übertragen. Dutzen-
de Millionen Menschen sind in Belgien, Frankreich, Deutschland, Italien, Spanien und anderswo 
auf die Straße gegangen, um ihrer Wut über die wirtschaftliche Not und die soziale Ungleichheit 
Ausdruck zu verleihen, die elitäre Regierungen ihnen ungestraft auferlegt haben. Hinzu kommt: 
Wenn sich weiter verbreitet, dass die Bürger leiden, weil ihr Geld dazu verwendet wird, ein faschi-
stisches, barbarisches Regime zu stützen, das sein eigenes Volk foltert und tötet, dann ist völlig 
unvorhersehbar, was als Nächstes kommt. Von der Leyen, Merz, Macron, Kallas, Rutte und ihres-
gleichen sollten sich vielleicht von Laternenpfählen fernhalten.

Das würde erklären, warum westliche Medien nichts über die Folterkerker berichtet haben. Ihre 
Aufgabe ist es, solche brisanten Informationen unter Verschluss zu halten.
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